Aktionsgemeinschaft gegen die A 94 – Bund Naturschutz
Pressemitteilung

Leipziger Vorentscheidung noch in diesem Jahr – Bis dahin

keine weiteren Baumaßnahmen – Am 30. Oktober

Großveranstaltung im Streibl Saal

Das Bundesverwaltungsgericht in Leipzig beabsichtigt, bis Ende dieses Jahres über die Nichtzulassungsbeschwerde in Sachen A 94 zu entscheiden. Dies teilte der  9. Senat jetzt den Verfahrensbeteiligten mit. Diese Entscheidung ergeht – wie gesetzlich vorgesehen – nicht in mündlicher Verhandlung. Ob wir  zur Hauptverhandlung zugelassen werden oder nicht, entscheiden die Leipziger Richter also ausschließlich nach den eingereichten Schriftsätzen. Heiner Müller-Ermann: „Dabei geht es um hochkomplizierte juristische Materie. Unsere Anwälte haben hier mit extremem Aufwand und größtmöglicher Sorgfalt gearbeitet. Wir sind sehr zuversichtlich, dass die Leipziger Richter hieraus die Besonderheit dieses 31 jährigen Verfahrens erkennen und den Fall zur höchstrichterlichen Entscheidung an sich ziehen werden.“ 
Mit Rücksicht auf diese Leipziger Entscheidung hat der Freistaat Bayern nun erklärt, dass es in diesem Jahr keine weiteren Baumaßnahmen für die A 94 mehr geben werde.  Bis Ende Oktober würden lediglich abschließende Arbeiten an den weitgehend fertiggestellten Bauwerken vorgenommen werden. Ebenso seien gegebenenfalls Vermessungs- und Auspflockungsmaßnahmen vorgesehen, die jedoch keinerlei Präjudiz für die Bauarbeiten darstellen würden. 
Schon heute laden wir zur Großveranstaltung in Dorfen ein. Am 30. Oktober werden wir im StreiblSaal über die aktuelle Situation informieren. Neben der komplizierten juristischen Lage wird dabei  auch die politische Situation, die ja nicht gerade unspannend ist, zur Sprache kommen. Alfred Meierhofer von der Aktionsgemeinschaft gegen die A 94: „Und wir werden natürlich auch über das neue Kostengutachten informieren. Danach lässt sich die Trasse Haag (B 12) zu den halben Kosten einer Trasse Dorfen (Isental) verwirklichen. Es lohnt sich also auf jeden Fall, den Abend des 30. Oktober schon mal freizuhalten.“
